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1. Entstehung
Die „Anderter  Strolche“  wurden am 01.  Mai 1994 in  Elterninitiative
gegründet.  Damals  wie  heute  waren  Kindergartenplätze  in  Hannover
Mangelware. Engagierte Eltern schlossen sich mit Unterstützung vieler
ehrenamtlicher  Helfer  zusammen,  um  die  mittlerweile  so  etablierte
Einrichtung zu gründen und zu gestalten. Die Stadt Hannover, sowie der
Bezirksrat  Misburg/Anderten  halfen  kräftig  dabei  mit,  die  „Anderter
Strolche“ aufzubauen. 
Am 01. Mai 2019 konnte der Kindergarten sein mittlerweile 25jähriges
Bestehen feiern.

2. Trägerschaft
Träger des Kindergartens ist der gemeinnützige Elternverein „Anderter
Strolche“ e.V. 
Der Verein wird vertreten durch einen aus vier Personen bestehenden
ehrenamtlichen  Vorstand.  Die  Vorstandsmitglieder  werden  für  eine
Amtszeit  von zwei  Jahren  gewählt  und kümmern  sich  in  dieser  Zeit
stellvertretend für  die  Elternschaft,  um die organisatorischen Belange
des  Kindergartens,  sowie,  in  enger   Zusammenarbeit  mit  dem
Erziehenden-Team, um die pädagogische Ausrichtung der Einrichtung.
Eine  Mitgliedschaft  im  Verein  „Anderter  Strolche“  ist  keine
Voraussetzung für die Betreuung des Kindes in der Einrichtung, ist aber
wünschenswert.  Nur wer Mitglied ist,  kann den Vorstand des Vereins
wählen, bzw. in den Vorstand gewählt werden.

3. Kurzvorstellung der Einrichtung
 eine Gruppe mit 25 Kindern im Alter von 3-6 Jahren
 4-5 pädagogische Fachkräfte
 Betreuungszeiten: Mo. - Fr. von 7.30 Uhr bis 15.30 Uhr
 25 Ganztagsplätze inkl. Mittagessen

 keine Schließzeiten
 Teilnahme am zentralen Anmeldeverfahren der Stadt Hannover

www.kinderbetreuung-hannover.de 
 Aufnahme neuer Kinder im Regelfall zum 01. August

Das Team: Lisa, Maria, Florian, Emmely und Marion

4. Unser Leitgedanke
Das Wichtigste vorweg – die bei den Strolchen betreuten Kinder sollen
sich in der Einrichtung wohlfühlen und glücklich sein. Das ist die Basis
unserer  Arbeit  und  die  Grundlage  für  alles  Weitere.  Ohne  diese
Grundlage  ist eine optimale Entwicklung der Kinder nicht möglich und
steht daher bei uns an erster Stelle.
Die  „Anderter  Strolche“  bieten  den  Kindern  einen  Lebensraum,  der
ihren  Bedürfnissen  nach  Begegnung  mit  anderen  Kindern,  freier
Entfaltung im Spiel, Bewegung, Ruhe und Geborgenheit gerecht wird.
Unsere  Arbeit  basiert  auf  einer  liebevollen,  kooperativen  und
stressfreien Atmosphäre. 
Dabei ist uns Folgendes wichtig:

http://www.kinderbetreuung-hannover.de/


Freude:
Die Kindergartenzeit ist die einzige Zeit, in der Kinder in ihrem eigenen
Tempo, nach ihren eigenen Interessen und nach eigenen Bedürfnissen
lernen können. Das wollen wir ihnen nicht nehmen, ist doch die Freude
am eigenen  Tun  die  wichtigste  Voraussetzung  für  effektives  Lernen.
Freude motiviert zum Spielen, Handeln und Lernen!

Selbstständigkeit
Die  von  uns  betreuten  Kinder  sollen  sich  durch  eigene  Erfahrungen
Wissen  aneignen  können.  Durch  das  selbstständige  Entscheiden  und
Handeln  lernt  das  Kind  Unabhängigkeit  von  anderen  Menschen  und
gewinnt so Zutrauen in seine eigenen Fähigkeiten.
Eine  stetige  Steuerung  von  außen  hemmt  die  Kinder  in  ihrer
eigenständigen  Entwicklung  und  hindert  sie  daran,  ihre  eigenen
Erfahrungen – auch negative – zu machen, die für das weitere Lebens so
wichtig sind.

Sozialverhalten
Das Zusammenleben von Menschen erfordert  Regeln,  die  entwickelt,
akzeptiert und eingehalten werden müssen, jedoch jederzeit veränderbar
sind. Die Strolche sollen lernen, ihre eigenen Interessen zu formulieren

und zu vertreten. Sie lernen aber auch, zu akzeptieren, dass es andere
Menschen  mit  anderen  Meinungen  gibt.  Eine  gesunde  Balance  aus
beidem herzustellen ist ein großes Lernziel, an dem wir mit den Kindern
gemeinsam arbeiten.

Kritikfähigkeit
Kritikfähigkeit setzt voraus, sich selbst wahr- und anzunehmen!
Konflikte  sind zu verstehen als fester Bestandteil von Beziehungen, der
dazu gehört und wichtig ist. 
Angemessene Lösungsstrategien zu entwickeln ist nicht immer einfach,
ergibt sich aber durch das stete Ausprobieren in einem sicheren Umfeld
wie  von  selbst.  Dieses  bieten  wir  den  Kindern,  mit  der  nötigen
Unterstützung, wann immer sie nötig ist und ohne Unterstützung, wenn
sie nicht nötig ist.
Die Kinder lernen dadurch im Alltag, eigene Standpunkte zu entwickeln
und zu vertreten, die Erziehenden helfen dabei nur, wenn Bedarf besteht.

Naturerfahrung
Die  Anderter  Strolche  sollen  die  Natur  bewusst  wahrnehmen,
erforschen, respektieren und schützen lernen.



5. Ziele der pädagogischen  Arbeit
In  der  pädagogischen  Arbeit  der  „Anderter  Strolche“  steht  die
Entwicklung des Kindes zu einer eigenständigen, gemeinschaftsfähigen
Persönlichkeit im Vordergrund. Die Kinder sollen dabei so viel Freiraum
wie möglich bekommen und so viel Anleitung wie nötig.
Auf der anderen Seite erfordert der Alltag in einer Gruppe – und später
auch in der Gesellschaft – ein rücksichtsvolles Miteinander

In unserer pädagogischen Arbeit stehen die  Erfahrungen und Eindrücke
der Kinder im Mittelpunkt. Die bestehende Erfahrungswelt des Kindes
soll  dazu  genutzt  werden,  um  sozial-emotionale  Kompetenzen
aufzubauen und zu festigen.
Wichtig  für  diese   Arbeit  sind  individuelle  Freiräume,  in  denen  die
Kinder ihre Bedürfnisse und Ideen wahrnehmen und ihnen nachgehen
können.
Folgende Kompetenzen werden dabei vordergründig entwickelt:

 Selbstkompetenz
 soziale Kompetenzen
 Sachkompetenzen
 Kognitive, sensorische und motorische Fähigkeiten
 Sprach- und Sprechfähigkeit

6. Umsetzung der pädagogischen Ziele:

Freispiel
Für Kinder  ist  Spielen lebensnotwendig.  Sie lernen ständig dazu und
können sich durch ihr  Spiel  selbst  verwirklichen.  Durch das  tägliche
Spielen  werden  Probleme  verarbeitet,  Neugierde,  Interesse  und
Lernbereitschaft  geweckt,  sowie  das  Durchhaltevermögen  und  die
Lernbereitschaft erlernt, wie durch keine andere Tätigkeit.  Kinder üben
im Spiel, sich ohne Leistungsdruck intensiv und konzentriert mit einer
Sache zu beschäftigen - „Spiel bedeutet lernen!“

Bei  den „Anderter  Strolchen“ wird  viel  Wert  darauf  gelegt,  dass  die
Kinder  ausreichend  Zeit  zum freien,  selbstgewählten  Spielen  finden.
Das Team beobachtet die Kinder in ihrem Spiel und greift nur dann ein,
wenn die Kinder mit Problemen oder deren Lösung überfordert sind. Im
Freispiel machen die Erziehenden den Kindern so wenig Vorgaben wie
möglich,  Spielort  und  Partner  werden  im  Rahmen  der  örtlichen
Gegebenheiten selbst gewählt.

https://www.kita.de/wissen/situationsorientierter-ansatz/#1_Die_Themen_der_Kinder_stehen_im_Mittelpunkt
https://www.kita.de/wissen/situationsorientierter-ansatz/#1_Die_Themen_der_Kinder_stehen_im_Mittelpunkt


Angeleitetes Spiel
Die pädagogischen Fachkräfte leiten regelmäßig Spielsituationen oder
Bastelaktivitäten der Kinder gezielt an. Das Team arbeiten dann direkt
mit  dem Kind,  um die  Fähigkeiten  des  Einzelnen  stets  im Blick  zu
haben und tiefer gehende Lernerfolge zu erzielen. Im Gegensatz zum
oben  erwähnten  freien  Spiel  greifen  die  Erziehenden  mehr  in  das
Geschehen ein und reflektieren Erlebtes mit den Kindern.

Themenbezogene Arbeit
Der  Alltag  im  Kindergarten  steht  meistens  unter  einem  bestimmten
Thema.
Dies können z.B. die Jahreszeiten oder Feste sein, aber auch Themen
aus  den Interessengebieten  der  Kinder  (z.B.  Bauernhof,  Fische,  oder
Fußball)  werden  immer  mal  aufgegriffen  und  „bearbeitet“.  Die
Fachkräfte versuchen den Kindern die Informationen zu den jeweiligen
Themen  kindgerecht  näherzubringen.  Dazu  werden  entsprechende
Lieder gesungen, Bücher vorgelesen, gebastelt oder Ausflüge geplant.  

Projektarbeit
Ungefähr zweimal im Jahr  beschäftigen sich die Strolche sehr intensiv
über  den  Zeitraum  von  ein  bis  zwei  Wochen  mit  einem  speziellen
Thema.  Dann  steht  der  gesamte  Tagesablauf  unter  dem  Motto  des
Projektes und das Thema ist im Tagesablauf stets präsent. Themen aus
der  Vergangenheit  waren  zum  Beispiel  „Hühner  im  Kindergarten“,
„Gesundes Frühstück“, „Milch und Co.“ und „Verkehrserziehung“. Bei
der Auswahl der Themen orientieren wir uns ebenfalls an den Interessen
und Vorschlägen der Kinder.

Gruppenaktivitäten
Die Strolche  werden zu Beginn des  Kindergartenjahres  in  vier  alters
gleiche  Gruppen  eingeteilt.  Gemeinsam  mit  einer  über  das
Kindergartenjahr festen pädagogischen Fachkraft findet für die Gruppen
einmal in  der  Woche ein festes  Angebot  statt.  Dies können Ausflüge
sein, Bastelaktivitäten oder motorische Aufgaben.
In den kleinen Gruppen können eigene Fähigkeiten mit gleichaltrigen
vertieft werden. Die pädagogische Fachkraft kann auf diese Weise noch
besser  auf  die  einzelnen  Kinder   eingehen  und  die  Kleingruppe
individuell fordern und fördern.

Stuhlkreis
Jeden Mittag kommen die Kinder und Erziehenden zum gemeinsamen
Stuhlkreis zusammen. Dort werden zusammen  Lieder gesungen, Spiele
gespielt, Bücher vorgelesen und alltägliche Dinge besprochen.
Die  Kinder  bekommen  die  Möglichkeit,  für  sie  wichtige  Dinge  zu
besprechen oder zu erzählen (z.B. nach dem Wochenende oder einem
Urlaub).
Der Stuhlkreis ist enorm wichtig für die sprachliche Entwicklung der
Kinder, gemeinsames Singen, vorlesen und Erzählen vor einer „großen“
Gruppe  fördert  die  sprachlichen  Fähigkeiten  des  Kindes  wie  wenig
sonst.



Ausflüge
Bei  regelmäßigen  Ausflügen  erleben  die  Kinder  ihre  Welt  mit  ganz
anderen Augen, als nur durch Erzählungen.
Der  Umkreis  und  die  Stadt  bieten  Kindern  viele  Möglichkeiten,  zu
erleben und zu lernen. Ausflüge sind auch für die Erziehenden das „Salz
in der Suppe“ und runden den Kindergarten-Alltag auf angenehme Art
und Weise ab.
Die  Strolche  besuchen  die  Spielplätze  in  der  Umgebung,  den
Mittellandkanal  und  die  Schleuse,  den  Tiergarten,  aber  auch  viele
Institutionen in Hannover, wie z.B. den Zoo, die Waldstation Eilenriede,
oder das Sea Life.

Portfolio:
Die  Erziehenden  erstellen  mit  den  Kindern,  teilweise  mit  Hilfe  des
Elternhauses, eine Portfolio-Mappe. In der Mappe werden verschiedene
Erlebnisse aus dem Leben des Kindes mit  Bildern,  Fotos und Texten
dokumentiert. Das können z. B. Ausflüge sein oder auch Bilder von zu
Hause,  von  Geschwistern,  Haustieren,  etc.  Die  Mappe  füllt  sich  im
Laufe der Kindergartenzeit mehr und mehr und präsentiert am Ende ein
schönes „Gesamtbild“ des Kindes und ist eine schöne Erinnerung an die
gemeinsame Zeit.
Die Erziehenden arbeiten auf diese Weise sehr intensiv mit einzelnen

Kindern zusammen und können sich optimal auf sie einstellen.

7. Dokumentation
Um  den  Entwicklungsstand  der  Kinder  optimal  beobachten  und
beurteilen zu können, wird die individuelle Entwicklung jedes Kindes in
einem  eigens  dafür  entwickelten  Dokumentationsbogen  erfasst.  Der
Bogen wird in regelmäßigen Abständen ausgefüllt und aktualisiert,  so
dass ein umfassender Blick auf jedes Kind gewährleistet ist.
Einmal im Jahr wird den Eltern der Bogen des eigenen Kindes in einem
Entwicklungsgespräch vorgestellt.
Auch im Alltag macht sich das Erziehenden-Team regelmäßig Notizen,
um die Kinder in ihrer Entwicklung optimal begleiten zu können.

8. Tagesablauf:
7.30 Uhr - 9.00 Uhr Bringen und Ankommen der Kinder
9.00 Uhr - 9.30 Uhr Frühstück (gemeinsam, aus Brottaschen)
9.30 Uhr - 11.00 Uhr Freispiel- und Angebotsphase
11.00 Uhr  - 12.30 Uhr Freispiel auf dem Außengelände
12.30 Uhr - 13.00 Uhr Mittagessen
13.00 Uhr - 13.30 Uhr Stuhlkreis
13.30 Uhr - 14.30 Uhr Freispiel- und Angebotsphase
14.30 Uhr - 15.30 Uhr Abholung der Kinder

Der oben dargestellt Tagesablauf versteht sich als feste Grundstruktur, 
kann aber jederzeit durch aktuelle Gegebenheiten angepasst werden!

9. Wochenverlauf
Im  Verlauf  der  Woche  haben  wir  immer  wiederkehrende,  feste
Aktivitäten, die den Alltag der Strolche begleiten:



Montag
Spielzeugtag  bei  den  Strolchen –  jedes  Kind darf  von zu  Hause  ein
Spielzeug  mitbringen,  es  den  anderen  Kindern  zeigen  und  im
Kindergarten damit spielen.

Dienstag
Durch eine  externe  Musikpädagogin  wird im Toberaum musikalische
Früherziehung in Kleingruppen angeboten. Dafür müssen die Kinder bei
Interesse extra angemeldet werden, und es entstehen Extrakosten.

Mittwoch
Nach der Betreuungszeit der Kinder findet wöchentlich um 15.30 Uhr
die Dienstbesprechung des Teams statt. 
Diese  dient  der  Planung  und  Vorbereitung  des  Kindergartenalltags,
sowie  der  Besprechung  und  Reflexion  einzelner  Situationen  oder
Kinder. Neben dem ständigen Austausch, den das Team im Alltag pflegt,
ist auch die Besprechungszeit ohne Kinder wichtig für die Gestaltung
der pädagogischen Arbeit.

Donnerstag
Jeweils  eine  kleine  Gruppe  Kinder  geht  mit  einer  pädagogischen
Fachkraft zu Fuß zum Einkaufen. Dieses lebenspraktische Training und
die Mithilfe der Kinder bei alltäglichen Aufgaben unterstütz die Kinder
in  der  Erweiterung  ihrer  Kompetenzen.  Der  Einkauf  dient  der
Vorbereitung für den …

Freitag
Am Freitag findet  zum Wochenabschluss ein gemeinsames Frühstück
statt. Mit den getätigten Einkäufen von Donnerstag bereiten die Kinder
zusammen mit den Erziehenden ein großes Frühstück vor, welches mit
allen  gemeinsam   im  Gruppenraum  eingenommen  wird.  Die  Kinder
helfen bei der Vor- und Nachbereitung und kümmern sich in kleinen
Gruppen um das Gemeinwohl aller.

10. Besonderheiten
Abgesehen davon, dass jeder Tag mit den Kindern etwas Besonderes mit
sich bringt, haben die Strolche sich einige Dinge zu eigen gemacht, die
an dieser Stelle besondere Erwähnung finden sollen:

Eingewöhnung
Eine behutsame Eingewöhnung unserer neuen Schützlinge ist uns sehr
wichtig  und  erfolgt  in  enger  Absprache  mit  den  Eltern.  Diese  –  für
Eltern und Kinder – so wichtige Zeit wird sehr individuell gestaltet.
Die Eingewöhnung der neuen Strolche erfolgt bereits in den Wochen vor
der eigentlichen Aufnahme in den Kindergarten.
Die Kinder bekommen einen festen Wochentag,  ab dem sie ca. sechs
Wochen vor Aufnahme regelmäßig in den Kindergarten kommen, um zu
„schnuppern“.  Dabei  werden  sie  anfangs  von  einer  Bezugsperson
begleitet.  Diese  Begleitung  wird  ganz  behutsam  und  in  Absprache
reduziert, bis die Kinder in der Lage sind, schon alleine im Kindergarten
zu  bleiben.  Das  Tempo dieser  Ablösung  bestimmt  ausschließlich  das



Verhalten des Kindes und wird sehr eng von den Erziehenden begleitet.
Das  oben  beschriebene  Vorgehen  dient  dabei  nur  als  Richtlinie,  die
individuelle Eingewöhnung der Kinder ist uns wichtig und das Vorgehen
kann jederzeit entsprechend angepasst werden.
Ziel  ist,  dass  die  Kinder  zu  Beginn  des  Kindergartenjahres  so  weit
Vertrauen zu den Erziehenden gefasst  haben,  dass  eine  morgendliche
Verabschiedung ohne größere Schwierigkeiten möglich ist.

Feste und Feiern
Mehrmals  im  Jahr  feiern  die  Kinder,  Eltern  und  Erziehenden
gemeinsame Feste im Kindergarten. Beim Drachen- oder Laternenfest,
der Weihnachtsfeier, dem Willkommens-Grillen für die neuen Strolche
oder dem gemeinsam vorbereiteten Sommerfest trifft sich die Strolche-
Familie regelmässig, um gemeinsam zu singen, zu essen und Spaß zu
haben.  Dabei   tragen  alle  etwas  zum  Gelingen  bei,  sei  es  durch
vorbereitende Maßnahmen oder durch einen Beitrag zum Buffet.
Bevor die großen Strolche in die Schule kommen, bereiten deren Eltern
für alle ein großes buntes Abschlussfest vor. Das ist für alle Beteiligten
immer etwas ganz Besonderes.

Gruppenfahrt nach Abbensen
Unumstrittender  Höhepunkt  des  Kindergartenjahres  ist  seit  jeher  die
dreitägige Gruppenfahrt aller Kinder nach Abbensen in die Wedemark.

Dort wohnen die Strolche in urigen Blockhütten im Wald und verleben
dort drei tolle Tage.
Seit  einigen  Jahren  veranstalten  die  „Anderter  Strolche“  eine
Familienfreizeit  auf  freiwilliger  Basis,  die  ebenfalls  in  Abbensen
stattfindet. An einem Wochenende im Frühjahr verbringen interessierte
Familien die Zeit gemeinsam im Wald und erleben die Gemeinschaft der
Strolche auf eine ganz besondere Weise.

11. Räumlichkeiten
Die  Elterninitiative  befindet  sich  in  einem  ehemaligen,  Bauhof  mit
einem großen Außengelände.
Die  Räumlichkeiten  sind  kindgerecht  eingerichtet  und  werden  in
regelmäßigen Abständen renoviert und instand gehalten.

Folgende Räumlichkeiten stehen den Kindern zur Verfügung:
 Garderobe mit eigenen Haken für jedes Kind
 großer Gruppenraum mit Bau-, Mal- und Leseecke
 Spielzimmer mit kuscheliger Höhle
 Badezimmer mit großem Waschtisch und kleinen Toiletten
 kleiner Gruppenraum mit Stuhlkreis und Bällebad
 Toberaum mit vielfältigen Bewegungsmöglichkeiten



Auf dem großen Außengelände finden die Kinder
 ein großes Klettergerüst mit verschiedenen Aufgängen
 einen überdachten Sandkasten mit angebautem Spielhaus
 eine Matschanlage
 eine Schaukel mit zwei Schaukelbrettern oder Vogelnest
 ein Trampolin
 eine Wippe
 ein Klettermikado zum Balancieren
 eine Garage mit Sandspielzeug und diversen Spielfahrzeugen
 ein großes Holzpferd

Für  die  25  Strolche  steht  also  viel  Platz  zur  Verfügung,  die  Kinder
können  sich  in  großem  Rahmen  bewegen  und  finden  unendliche
Möglichkeiten zu spielen, malen, basteln, ruhen, toben, etc. …

12. Elternarbeit
Die  „Anderter  Strolche“  arbeiten  familienergänzend.  Der  Austausch
zwischen Eltern und Erziehenden  ist ein wesentlicher Bestandteil der
täglichen Arbeit und des pädagogischen Konzeptes. Das Team fördert

den guten und offenen Austausch mit den Eltern kontinuierlich, um den
Bedürfnissen der Kinder jederzeit gerecht werden zu können. Tür- und
Angelgespräche,  Elterngespräche  und  die  oben  bereits  erwähnten
Entwicklungsgespräche unterstützen bei diesem so wichtigen Austausch.
Elternabende,  Hospitationen  und  gemeinsame  Aktionen  bieten
vielfältige Möglichkeiten für eine positive Zusammenarbeit, sowie die
Gelegenheit, sich mit anderen auszutauschen.
Zum Konzept der Elterninitiative gehört allerdings auch die Einbindung
der  Elternschaft   in  anfallende  Aufgaben.  In  zweimal  im  Jahr  statt
findenden  Arbeitseinsätzen, sowie jährlichen Monatsdiensten leisten die
Eltern  einen  wichtigen  Beitrag  zum  guten  Gelingen  des
Zusammenlebens.

13. Zusammenarbeit mit anderen Institutionen
Wir arbeiten seit vielen Jahren kooperativ mit den anderen Kindergärten
in Anderten, sowie der Kurt-Schumacher-Grundschule  zusammen.
In einem zweimal im Jahr stattfindenden Arbeitskreis tauschen sich die
Einrichtungen inhaltlich aus,  besprechen gemeinsame Aktivitäten  und
arbeiten eng zusammen.
Mit  der  Grundschule  gestalten  wir  gemeinsam  das  so  genannte
„Brückenjahr“ mit den Vorschulkindern. Den Kindern soll der Start in
die Schule durch vorherige Besuche in einer Partnerklasse, sowie durch
andere  Aktivitäten  in  der  Grundschule  erleichtert  werden.  Diese
Zusammenarbeit wird stetig ausgebaut, viele neue Ideen fließen in die
gemeinsame Aufgabe ein.

Seit vielen Jahren treffen sich die Vorschulkinder der Strolche  mit einer
kleinen  Gruppe  von  Senioren  des  AWO-Ortsvereins  regelmäßig  zum
Seniorenprojekt.
Bei  gemeinsamen  Spielvormittagen,  Ausflügen,  oder  Koch-  und
Backaktivitäten profitieren Jung und Alt voneinander. Die Treffen sind
für  beide  Generationen  ein  großer  Gewinn.  Wir  hoffen,  dass  diese
Zusammenarbeit noch viele Jahre bestehen kann!



Weitere  Kooperationen  bestehen  mit  der  Freiwilligen  Feuerwehr
Anderten,  mit  der Polizei in Misburg, sowie dem TSV Anderten,  der
monatlich ein kleines Handballtrainig im Kindergarten organisiert und
gestaltet.

14. Öffentlichkeitsarbeit
Wir  freuen  uns,  wenn  die  „Anderter  Strolche“  positiv  in  der
Öffentlichkeit wahrgenommen werden. Dies versuchen wir durch unsere
Homepage www.anderter-strolche.de, durch regelmässige Artikel in den
örtlichen  Printmedien,  sowie  durch  öffentliche  Aktivitäten  wie  unser
Sommerfest oder einen Bastelnachmittag für Kinder zu erreichen.

15. Und zum Schluss …
Wir  sehen  die  Arbeit  in  unserem  Kindergarten  als  einen  ständigen
Prozess der Weiterentwicklung. Aus diesem Grund kann die Konzeption
nur den derzeitigen Stand unserer Arbeit  wiederspiegeln.
Die pädagogische Arbeit wird mehrmals im Jahr auf Aktualität überprüft
und ggf. angepasst.
Unser  Konzept  ist  dadurch  jederzeit  veränderbar  und  wird  den
Bedürfnissen  und  den  Interessen  der  zu  betreuenden  Kinder  ständig
angepasst.

Stand: Januar 2021

Haben Sie noch Fragen zu unserer Einrichtung? Möchten Sie
Ihr Kind bei uns anmelden?
Rufen Sie uns gerne an oder schreiben Sie uns eine Mail, wir helfen 
Ihnen gerne weiter!

Möchten Sie die „Anderter Strolche“ unterstützen?
Sie können jederzeit Mitglied im Verein werden, sprechen Sie uns gerne
an. Der Mitgliedsbeitrag liegt bei lediglich 5,- €uro im Monat.

Auch für  Einzelspenden sind wir  immer  dankbar.  Ihre Zuwendungen
kommen ausschließlich den Kindern zugute. Nach Eingang Ihrer Spende
auf unser Konto bei der 

Volksbank Hannover
IBAN: DE 28 2519 0001 0216 0307 00

BIC: VOHADE2HXXX

erhalten Sie selbstverständlich eine Spendenbescheinigung.

Elterninitiativkindergarten „Anderter Strolche“ e.V.
Hegefeldstr. 2

30559 Hannover
Tel.: 0511 / 52 50 45

E-Mail: info@anderter-strolche.de
Hompepage: www.anderter-strolche.de 

http://www.anderter-strolche.de/
mailto:info@anderter-strolche.de
http://www.anderter-strolche.de/

